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www.wdl.at

Das erste Outsourcing-Modell
der WDL wurde bereits im Jahr
2000 im oberösterreichischen
Ennstal in Angriff genommen.
Beim dortigen Abwasserverband
Gaflenztal war damals die Stelle
des Geschäftsführers vakant.
Aufgrund ungeplanter Kosten-
steigerungen beim Bau der Ka-
nal- und Kläranlage wollte man
diese Aufgabe in professionelle
Hände legen. Für einen Verband
mit 8200 Einwohnern wäre aber
ein eigener Vollzeit-Geschäfts-
führer nicht ausgelastet gewe-
sen. Aus diesem Grund hat sich
die Mitgliederversammlung da-
zu entschieden, diese Funktion
auszulagern.
Die Gremien des Verbandes blei-
ben davon unberührt. Die ope-
rativen und administrativen
Aufgaben wurden aber dem
neuen, von der WDL beigestell-
ten Geschäftsführer übertragen.
Er ist auch für die beim Verband
angestellten Klärwärter verant-
wortlich. In den letzten zehn
Jahren haben sich aber die An-
forderungen an die Geschäfts-
führung stark gewandelt, so der

damit beauftragte Dipl.-Ing.
Christian Hasenleithner: „In der
Startphase standen die wirt-
schaftliche Sanierung und die
Sicherstellung der Finanzierbar-
keit im Vordergrund. Im Laufe
der Zeit sind aber betriebliche
Fragen, wie Einsparungen beim
Betrieb, bei Instandhaltung und
Investition in den Vordergrund
getreten.“ Durch die Umstellung
der Buchführung vom kamera-
len auf das doppische System
konnte die nötige Kostentrans-
parenz und -wahrheit herge-
stellt werden, und der Verband
wird wie ein privatwirtschaftli-
ches Unternehmen geführt. Die-
se wettbewerbliche Orientie-
rung zeigt sich auch in den Zah-
len. Seit dem Jahr 2000 hat der
Verband ein stabiles Betriebs-
budget zwischen 235.000 und
275.000 Euro/a. In dieser Zeit
hat aber die Anlagenbelastung
um 30 Prozent zugenommen,
haben Indexanpassungen in
Höhe von zumindest 20 Prozent
stattgefunden und hat dem Alter
der Anlage entsprechend der In-
standhaltungsaufwand zuge-

nommen. Das alles konnte bei
gleichbleibend hoher Reini-
gungsleistung erreicht werden.
Nebenbei wurden in den Ver-
bandsgemeinden Investitionen
von fast 2 Mio. Euro eingespart. 

Erfolgsmodell macht Schule

Aufgrund der positiven Erfah-
rungen sind in den letzten Jah-
ren weitere Verbände diesem
Modell gefolgt. Dazu der Ob-
mann des RHV Schärding, Bgm.
Wohlmuth aus Brunnenthal:
„Wir werden bei diesem Modell
als Bürgermeister und Verbands-
verantwortliche maximal unter-
stützt und entlastet. Ein Vorteil
ist natürlich, dass wir bei Inves -
titionsentscheidungen völlig 
unabhängig beraten werden.
Das Know-how eines größeren
Unternehmens bringt uns so-
wohl technologisch, betrieblich
als auch beim Einkauf deutliche
Vorteile. Die mit der Geschäfts-
führung verbundenen Kosten
rechnen sich eindeutig – das ist
natürlich auch Ansporn und
Herausforderung für Geschäfts-
führer und Mitarbeiter, ständig
besser zu werden.“ Bgm. Scheu-
wimmer aus Pregarten: „Am Be-
ginn hatten unsere Klärwärter
große Bedenken, doch in der
täglichen Zusammenarbeit hat
sich das rasch gelegt. Heute
funktioniert der RHV Untere
Feldaist wie ein modernes
Dienstleistungsunternehmen.
Besonders interessant ist der
Leistungsvergleich zwischen den
beteiligten Kläranlagen, der im-
mer wieder Optimierungsmög-
lichkeiten aufzeigt.“

Entlastung für den Bürger-
meister bei Verbänden

Die Wasser- und Abwasserwirtschaft outsourcen

Über 1000 Gemeinden, Städte und Verbände vertrauen auf die Wasser-

und Abwasserprofis der WDL und ihrer Schwesterunternehmen. In 

Zeiten knapper Ressourcen ist auch im Verbandsbereich steigendes 

Interesse an Outsourcing-Modellen festzustellen. Besonders dann,

wenn sichergestellt ist, dass die Letztentscheidung bei den Bürger -

meistern bleibt.

Der von der WDL betreute RHV Schärding.
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Unser Wasser. Unser Leben.
24 Stunden am Tag. 365 Tage im Jahr.

www.wdl.at

Wasser und Abwasser 
für über 1000 Gemeinden, Städte und Verbände  

18.500 EW
WG EFERDINGER BECKEN (BEWÄSSERUNG) 1.800 ha

RHV SCHÄRDING

WV GAFLENZTAL 8.200 EW

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  


